
Für die Ruhr Nachrichten war "Familie Test "diesmal auf dem Weihnachtsmarkt unterwegs: Eine Fahrt im Karussell, ein Stop am 
Weihnachtsbaum, ein Telefonat mit dem Christkind und ein Interview mit dem Nikolaus gehörten u.a. zum Test. R!j.f(ltos SChulZe 

Wo sind die Rentiere? 
"Famili.e Test" auf dem Weihnachtsmarkt I Mats (2) interviewte den Nikolaus 

Tausende .... on Besuchern, zum 
Teil sogar aus dem Ausland, 
lockt alle Jahre wieder der 
Dortmunder Weihnachtsmarkt 
an. Aber: Ist er auch das ge­
eignete Ziel für einen Famili­
enausflug? Dieser Frage ist Fa­
milie Bader-langen aus lich­
tendorf mit ihren .... ier Kindern 
nachgegangen. Als "Familie 
Test" der Ruhr Nachrichten 
nahm das Sextett den Markt 
.... on Abis Z unter die lupe. 

A tmosphäre: "Wir finden 
den Markt trott seiner 

Größe und Weitläufigkeit ge­
mütlich", lautet die einhellige 
Meinung. Was vor aJlem an 
den vielen liebevoll dekorier­
ten Budcn und Ständen liege. 

B aum: Natürlich geHi11t der 
Familie der größte Weih­

nachtsbaum der Welt. Die vier 
,)ungs" freuen sich zudem 
über die leuchtende Meister­
schale am Baum, l.eonie hinge­
gen findet sie "doof". 

C hristkind: Mit ihm haben 
die jü'ngeren Kinder tele· 

foniert. Den himmlischen 
Draht hat ein lieber Engel im 
Weihnachtsdorf hergestellt. 
Gesprächsinhalte wurden al­
lerdings nicht verraten. 

Dekoration: Die sei in Dort­
mund et\vas ganz Beson­

deres, schließlich sei jede Hüt­
te anders dekoriert . .,In Mün­
chen etwa ist ein Stand wie der 
andcre." Der orientalisch ge­
schmückte Glühweinstand an 
der KleppingStraße gefaIlt al­
len besonders gm. 

E rreichbarkeit: Wegen sei­
ner zentralen Lage ist der 

Markt sowohl mit dem Auto als 
auch mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln gut zu erreichen. 
Für Besucher mit PKW emp­
fiehlt die Familie das neue 
Parkhaus an der lruer-Ga1erie. 
.,Dort kostet das Parken pro 
Stunde nur einen Euro." 

F ami1ienfreundlichkeit: Die 
hat Familie Test besonders 

im Weihnachtsdorf gespürt. 
Das PersonaJ sei dort ausge­
sprochen kinderlieb und bliebe 
auch bei Hektik ruhig und ge­
lassen. Muffige Mitarbeiter ha-

Familie Bader-langen schlüpfte fü r die RN in die Rolle von "Familie Test": Vater Frank (48), 
Mutter Tatjana (37), l eonie (1 1), Robin (13), Milan (4) und Mats (2). Von den hübschen Herz-
chentassen haben sie gleich drei mit nach Hause genommen. RN-Foto SchOtte 

be man aber generell 
nicht auf dem Marin 

Ci
n etroffen. 

lühwein: Den ha­
ben die Erwach­

senen getrunken, fü r 
die Kinder gab es Ka­
kao und Kinder­
punsch. Ausgesucht 
hat sich die Familie 
damr den Stand Wendlers di­
rekt am Weihnachtsdorf. .,Dort 
ist es nicht so überfüll t wie an 
anderen Ständen." 

H onighaus: Das gehört zu 
den Favoriten der Eltern. 

,)n der Ilolzhütte ist es richtig 
gemütlich und es gibt regiona· 
le Angebote, zum Beispiel Ho­
nig aus Sölde." 

I mbiss: Siehe Lieblingsspei­
~n der Familienmitglieder. 

J uchzen: Das war zu hören, 
als die beiden jüngeren 

Kinder (214) im Karussell sa­
ßen. Im Keuenkarussell haben 
sogar die größeren Geschwis­
ter (11/13) Platz genommen. 

K akao und Kinderpunsch 
sind nach Meinung von 

l.eonie, Robin, Milan und Mats 
ein unbedingtes Muss. 

L ieblingsspeisen : Den El­
tern und l.eonie hat es der 

Grillschinken angetan, Robin 

liebt frittierte Käse­
spieße, Milan Lebku­
chen und Mats Brat­
"""I. 

M ischung: Die 
findet die Fa­

milie perfekt. ,.Das 
Angebot ist riesig und 
man kann jedes Jahr 
etwas Neues entde­

cken." Diesmal war es ein 
Stand mit ausgefallener Deko 
mrs Kinderzimmer. 

N ikolaus: Den hat Mats (2) 
interviewt. "Wo sind die 

Rentiere?", wollte er wissen. 
Nikolaus' Antwort: "sie stehen 
im Stall in der Wcstfalenhalle." 

O riginelJe Geschenke: Da­
zu zählen für Familie Test 

Geschenke mit Dortmund­
oder Ruhrgebiets-Motiven. Ro­
bin (1 3) und Leonie (11) wün­
schen sich zum Fest eine Ta­
sche mit "U"-Aufdruck. 

P reise: NktJl höher als auf 
anderen Märkten, aber 

ganz schön gepfeffert. Für eine 
sechsköpfige Familie sei ein 
Besuch sehr teuer. Beispiel 
Mandeln: ~ 1 00 g kosten 2,50 
Euro. Da greift jeder einmal 
rein und leer ist die Tüte." 

O uengeln: Fehlanzeige: Al­
le Kinder waren happy. 

R ute: Knecht Ruprecht und 
damit die Rute hat der Ni­

kolaus zu Hause gelassen. 

S prechender Baum: Der 
blicb am Montagabend 

stumm. Ansonsten sei der Mär­
chenwald mit dem sprechen­
den Baum ein Highlight. 

T ipps: 1. Beim Weihnachts­
marktbesuch am Wochen­

ende braucht man Geduld. 
Denn der Andrang ist dann am 
größten. 2. Im Wemnachtsdorf 
gibt es auch kurzfristige Termi­
ne fürs Plätzchenbacken: ,,Ein­
fach nachfrngen, bei uns hat es 
immer geklappt." 

U nterhaltung gibt es auf 
dem Weihnachtsmarkt 

fü r die ganze Familie. Gesamt­
note deshalb: 2+. 

V erbesserungsvorschläge: 
Leonie und Robin vennis­

sen Fahrgeschäfte für größere 
Kinder. Toll fänden sie auch ei­
ne Eislaufbahn. 

W eihnachtsdorf: Ist das 
erklärte Lieblingsziel 

von Familie Test. 

Zeit: Davon braucht man 
viel. Am besten noch ein­

mal wiederkommen. DOn 

Mehr Infos zum Weihnachtsmarkt 
unter www.RuhrNaclvichten.de 


